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Kirche und Politik

Vatikanische Ostpolitik UuUnNLer Johannes ebenso selbstredend die prinzıpiell 11UT bıs Z
UN aul RO Hg Karl-Joseph Jahre zugänglichen vatıkanıschen Archive.
HUMMEL. Paderborn: Schöningh 1999 11 SS Diese Sıtuation, die sıch aufgrund rıgider Sperr-

Kart. S, fristen ber die Jahre 1058 sehr allmählich auf
Die VO der Deutschen Bischofskonterenz pCc- staatlıcher Selite verändern wiırd und dabei gewifß

törderte „Kommıissıon tür Zeitgeschichte“ 105 autf die vatiıkanıschen un! wohl auch deutschen
kirchlichen Unterlagen verzichten mufß, wiırdstaltet 1n unregelmäßigen Abständen Klausur-

mi1t ausgewählten Historikern und och adurch verschärftt, da{ß auch 1im Prinzıp
zugänglıche Unterlagen der ehemalıgen BerlinerZeıtzeugen Themen der kirchlichen Zeıtge-

schichte. Ergebnisse dieser JTagungen werden 1n Ordinarienkonferenz b7zw. Bischofskonterenz 1n
der DDR L1UT selektiv verwendet werden.der Regel veröffentlicht, auch 1MmM vorliegenden

Fall die Vortrage und die Diskussionsbeiträge e1- So tehlt 1m vorliegenden Buch der 1mM Vatiıkan
wohl als ziemlic unerhörte Insubordination e1-Ck solchen Veranstaltung, die 1m Marz 1998 1ın

Augsburg statttand. 1165 deutschen Episkopats 1in diesem Jahrhundert
wahrgenommene schrittliche Protest aller Miıt-Aus der 1im Anhang abgedruckten Liste der das

yungsteilnehmer wiırd ersichtlich, dafß keiner der glieder des Ständigen Rates der Deutschen Bı-
ıtalıenıschen, französischen un österreichischen schofskonftferenz Papst Paul VI AUS dem
Akteure der vatıkanıschen Ostpolitik 7A0B8 Teil- Frühjahr 1976, der sıch dıe damalıgen kır-

chenrechtlichen Regelungsabsichten der vatıka-nahme bewegt werden konnte. So mufßten die
deutschen Teilnehmer mi1t dem derzeıtigen ÄADO- nıschen Ostpolitik bezüglich der katholischen

Kırche in der 115  Z wandte. Dieser Proteststolischen Nuntıus in Ungarn, Erzbischof arl
Josef Rauber, der als einzıger vatıkanıscher Ver- tführte einer charten brietlichen Replik VO

Kardinalstaatssekretär jean Villot Kardınal Ju-LF LT erschıenen W al, ıhre Ansıchten und zeıtge-
nössischen Eindrücke austauschen. I1us Döpfner als Vorsitzendem der Deutschen Bı-

schofskonferenz, der wenige Tage ach ErhaltAllgemeine Einführungen und Diskussions-
beiträge ZULEF historischen Einordnung der vatıka- dieser Antwort verstarb. Da: bıs 19/5 der Streit

u  - den Kurs der vatıkanıschen Ostpolitik VO al-nıschen Ostpolitik 7wischen 1958 und 1978 lie-
terten hierzu Heınz Hurten, Hans Maıer, Rudolft lem zwıschen der Deutschen Bischotskonterenz

und dem Zentralkomitee der eutschen Katholi-Ll und Joset Becker. Erganzt wurden S1C durch
Vortrage, dıe sıch auf nunmehr zugängliche Uln ken auf der eiınen und dem Vatiıkan aut der ande-

e Seıite ın um Teıl sehr kontrontatıver Formterlagen staatlıcher un! kırchlicher Archıve Stut-
Z können (Karl-Joseph Hummel und Josef Pıl- ausgetLragen wurde, deutet sıch VO allem A4US den
vousek), dıe 7zumelst AaUus der ehemaligen DDR 1m vorliegenden Sammelband abgedruckten Dis-
STammMen. Mıiıt besonderem inhaltliıchem Gewıinn kussionsbeıiträgen VO kiırchlichen und polıitı-
Lalßt sıch der ausführliche, mı1t Quellen staatlıcher schen Zeıtzeugen
un parteipolitischer bundesdeutscher Prove- Die vatıkanısche Diplomatie beanspruchte

eıne absolute Autonomıie ihrer Ostpolitiık uUun:nıenz gesättigte Beıtrag VO Rudolt orsey lesen
(„Haltung der Bundesregierung ZUEE: vatıkanı- zeıgte sıch oft indıgniert vegenüber den als Eın-
schen Kırchenpolitik 1n den rüheren Ostgebıe- mischung empfundenen deutschen Interventio-
ten des Deutschen Reiches 8—-1978” MECIL, denen das Denken 1n größeren (0()-

Archive AaUS dem Bereich der Deutschen Bı- paıschen Zusammenhängen absprach. Der bun-
schofskonferenz bliıeben offenbar verschlossen, desdeutsche kiırchliche Protest, der seıne Gegen-
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wurden. Ihr staatlıcher Indoktrination freiesar gumente nıcht selten mı1t Befürchtungen
die Wahlaussichten der GBU/GSE verband, Klima äflßt sıch uch mıi1t der einzıgen wWwI1Issen-
warnte den Heılıgen Stuhl mi1t oroßer Ernsthaf- schaftlichen katholischen Ausbildungsstätte auf
tigkeit VOT einem Autoritätsverlust den dem Gebiet der DDR: dem se1it 1952 bestehenden
deutschen Katholiken aufgrund seiıner Ostpoli- Erturter Priesterseminar, vergleichen. Gleich-
tik Der ostdeutsche kırchliche Protest, angeführt wohl segelte das gegenüber polıtischer Einftlu{fs-
VO dem dıplomatısch geschickten Berliner Kar- nahme erfolgreich abgeschottete katholische
dinal Altred Bengsch, artıkulierte VOT allem se1ın Theologiestudium 1m Wıindschatten der
oroßes Unbehagen gegenüber einer vatiıkanıschen Konflikte u  = dıe evangelıschen Einrichtungen.
Unterschätzung der realen Situation 1n den kom- Im vorliegenden Buch VO Friedemann Sten-
munistisch beherrschten Ländern. gel, das den Zeitraum VO 1946 bıs 1971 e!r-

Bıs 1978 sah der Vatikan allerdings ZEWISSE Be- sucht, wırd die margınale Sonderexistenz des Er-
zıehungen ZuUuUr DDR als Eintallstor ZU!T Verbesse- turter Seminars schon dadurch deutlıch, da{fß CS

LULLS der Lage wesentlich schlechter gestellter ka- L1UTr auf wenıgen der ber 4010 Seıten erwähnt
tholischer Ortskirchen 1ın Ostmitteleuropa. Mıiıt wird Nıcht thematisıert werden dıe erfolglosen
dem polnıschen Papst rfolgte ach 1978 7 Versuche des Meiıfsner Bischots Heinric Wıen-
nächst eın ruch mıiıt der bısherigen vatıkanı- ken, VOT der Erfurter Gründung 1m Jahre 1952
schen Ostpolitık, ber ab Mıiıtte der X0er Jahre über polıtische Beziehungen die Etablierung e1-
ehrten manche römiısche Muster AaUuUSs dem VOTI- 191848 katholischen Fakultät einer staatlıchen
hergehenden Jahrzehnt wieder. Das galt nıcht Uniuyversıität WwW1e€e Leipz1g der Halle erreichen.
letzt für die Beziehungen des Vatıkans YA33G DDRs Friedemann Stengels umfangreıiche Arbeıt
dıe mMI1t oroßer Wahrscheinlichkeit 991 FER einem wurde 1996 A O der Theologischen Fakultät der
bereıts einvernehmlıch geplanten Besuch des Martin-Luther-Universıität Halle, der 1n
Papstes 1m soz1ialıstischen deutschen Staat C den etzten Jahren der 1B1B)  Z selbst evangelısche
tührt hätten. Bernd Schäfer Theologie studierte, als Dissertation ANSCHOIM-

ICI Sıe untersucht aut breitester Quellenbasıs
STENGEL, Friedemann: Dıie T’heologischen Fakul- aller einschlägıgen staatlıchen und politischen
taten ın der JFHIR als Problem der Kiırchen- UuUnN (SED un: Ost-CDU) Archive der DDR, VeEI-

Hochschulpolitik des SE D-Staates hıs ıhrer (Jm- dienstvollerweise einschließlich der relevanten
wandlung ın Sekhtionen 970/71 Leipzıg: Evange- Unterlagen des Mınısteriums tür Staatssıcherheıit
lische Verlagsanstalt 1998, 824 (Arbeıten ZuUuUr MI{S), dıe jeweılige staatlıche Strategıie und Tak-

tik gegenüber den evangelıschen Fakultäten. [)Da-Kirchen- und Theologiegeschichte. 3 Lw. 285,—
Als eINZISES soz1ialıstisches Land der Welt dul- miıt 1st dem Autor eın Standardwerk y dieser

Thematık tür die ersten beiden Jahrzehnte derdete dıe HB  = theologische Fakultäten iıhren
staatlıchen Universıitäten. In Berlin, Greifswald, DDR-Geschichte gelungen. Zahlreiche inhaltlı-
Rostock, Halle, Leıipzıg und Jena konnten che und personenbezogene Einfluß%nahmen VO

dıesen unıversıtären Fakultäten bzw. Sektionen Staats- und Parteiorganen werden, wenngleıch
evangelısche Theologen für dıe Landeskirchen bisweilen in erschöpfender Fülle, 1M Detail be-
ausgebildet werden. Diese scheinbare staatlıche legt. Sıe vermıiıtteln anschaulich die ımmer ger1in-
Toleranz paarte sıch mıiı1t Kalkül, gezielter CI werdenden Freiräume unıversıtärer Theolo-
Besetzungspolitik und polıtischer Zudringlich- 1E€ 1n der 1D  Z Andererseıts schritt die herr-

schende SED, aller darauf hinzielenderkeıt, eıne „Progressive Pfarrerschaft“ heran-
zuziehen. Planspiele, ber nıcht iıhrer Liquidierung, U1nl

Nıchrt VO ungefähr entwickelte sıch 1ın der ein kırchliches Ausbildungsmonopol verhin-
DD  Z paralle] uch eın konkurrierendes Ausbiıl- ern un ZEWISSE Kontrollmöglichkeiten 40 5a
dungswesen der evangelıschen Kırchen 1n kır- über der evangelischen Kırche nıcht verlieren.
cheneigenen Hochschulen beispielsweise 1ın Ber- Stengel hat se1n Buch ın jer hıstorische Ab-

schnıtte unterteılt. Zwischen 1946 un! 1955 siehtlın, Naumburg, Potsdam und Wıttenberg, die als
Prediger- der Katechetenseminare bezeichnet eine Phase „relatıver Autonomie“ der CVANSZC-
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